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Gierkeljährl, Abonnements
Preis für Halle und unſere
gznwittelbaren Abnehmert

20 Silbergroſchen. Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtalten
tm Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 27 v Sgr.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
Halle, Donnerstag den 22. Oktober

Deutſchland.Berlin, d. 20. Oktober. Se. Majeſtät der Kö
nig haben dem Kammergerichts Jnquiſitoriats Direk
tor, Dr. Hitzig, den Rothen Adler- Orden dritter
Klaſſe mit der Schleife zu verleihen geruht.

Jhre Durchl. die Frau Fürſtin von Liegnitz
ſind bier wieder eingetroffen-

Die Schifffahrt auf der Elbe iſt wegen des nie-
drigen Waſſerſtandes beinahe ganz ins Stocken gera
then, und auf der Saale iſt ſie ebenfalls jetzt ſehr un
bedeutend, wodurch alle damit in Verbindung ſtehen
den Geſchäfte mehr oder weniger leiden. Die ſonſt
zu Waſſer in Halle ankommenden KaufmannsGüter
werden jetzt größtentheils zur Achſe dahin gebracht,
und die zu verſendenden eben ſo verſchickt. Der Han-
del mit ſchweren Guütern und namentlich auch mit Ge
treide, welcher ſolche Koſten Vermehrung nicht tragt,
muß unter dieſen Umſtänden ganz unterbleiben, und
der daraus fur die Stadt Halle und die dortige, ſo
wie die höhere Gegend entſtehende Schade iſt bedeu-
tend. Beſonders leidet darunter das Speditions Ge
ſchaäft, für welches der Bau eines neuen Packhofes
mit 40,000 Thlr, durch eine Anzahl Bürger auf Actien
unternommen worden iſt. Vom 27. Auguſt bis zum
27. September ſind bei Halle auf der Saale ſtrom-
aufwaärts gefahren: 22 Elbkaähne, nämlich 9
mit Gutern, 4 mit Steinkohlen, 3 mit Mauer und
Dachſteinen und 6 leer; 59 Oder- und Saal-
kähne, als 1 mit Guütern, 2 mit Glas, 4 mit
Steinkohlen, 4 mit Mauerſteinen, 29 mit Bruch
ſteinen, 4 mit Kalkſteinen, 2 mit Erde und 13 leer
ſtromabwärts ſind gefahren: 21 Elbkähne
und zwar 17 mit Salz und 4 leer; 58 Oder und
Saalkähne, als 1 mit Gutern, 3 mit Salz, 6
mit Erde 8 mit Dachſteinen, 8 mit Braunkohlen und
82 leer.
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Polen.
Warſchau, d. 16. Oktober. Die hieſigen Zei

tungen melden Der theuerſte Wunſch der Bewohner
der Hauptſtadt des Königreichs Polen iſt erfullt. Ge
ſtern gegen Abend wurden ſie durch die Kunde be
gluckt, daß Se. Majeſtät der Kaiſer und Kö
nig, unſer gnadigſter Herr, noch an demſelben Abend
in Warſchau ankommen werde. Sogleich erleuchteten
Alle ihre Häuſer und beeilten ſich, von der Wola'ſchen
Barriere an alle Straßen zu füllen durch welche der
geprieſene Monarch kommen ſollte. Dieſer erſehnte
Augenblick erſchien um J nach 8 Uhr. Bei dem An
blick des ſich nahenden huldvollen Vaters ertönte aus
Aller Munde ein herzlicher Freudenruf, der lange die
Luft durchhallte. Se. Majeſtät geruhten von der
Barrière an durch die Kurfurſten-, Senator und
Weidenſtraße durch die Krakauer Vorſtadt und die
Neue Welt nach dem Königlichen Palaſt Lazienki zu
fahren und dort das Nachtquartier zu nehmen. Der
General Adjutant und Kriegs- Gouverneur Pankrat-
jeff empfing Se. Majeſtät vor der Thür des Palaſtes.
Die angeſehenſten Burger hatten ſich vor der Bank
verſammelt und begrußten den Monarchen mit wieder
holtem Jubelruf. Die ganze Stadt war bis in die ſpa
te Nacht hinein illuminirt an vielen Fenſtern leuchtete
die Namenschiffre Sr. Maj. des Kaiſers, und beſonders
zeichneten ſich durch ihren Glanz aus die Bank, die
Reſſource der Kaufmannſchaft, das Haupt Rathhaus,
das große Theater, die Paläſte der Grafen Vincenz
Kraſinski, Zamoyski und andere. Vor dem Gebäude
in der Straße Nalewka, in welchem ſich die Sitzungs
Kanzlei der iſraelitiſchen Gemeinde Vorſteher befindet,
brannte die Namenschiffre Sr. Majeſtät mit der Krone
und darunter ein ſchönes Transparent mit einer Bibel-
ſtelle in ruſſiſcher, polniſcher und hebraiſcher Sprache.



zwei tiefe Narben übrig.

werfen ſoll.

iſt um ſich nach Katalonien zu begeben.
Navas leiſtet noch immer Widerſtand. Zu An
dufjar hat ſich eine Junta der vier andalufiſchen Kö-
nigreiche gebildet.

Se. Durchlaucht der Feld Marſchall Furſt von War
ſchau, der ſich vorgeſtern Nachmittags nach Lowicz
begeben hatte, traf in Begleitung Sr. Kaiſerlichen
Majeſtät geſtern wieder in Warſchau ein.

Frankreich.
Paris, d. 13. Okt. Der Conſtitutionnel

giebt über den als Mitſchuldigen Fieschi's bezeichneten
Morey folgende Details Vor ungefähr einem Mo
nat hatte Morey, der 60 Jahr alt iſt, in Folge einer
Konfrontation mit Fieschi, ſich mehrere Tage lang
geweigert irgend ein Nahrungsmittel zu ſich zu neh-
men. Es war indeß zu zwei verſchiedenen Malen ge
Iungen, ihn von ſeinem Vorſatz abzubringen. Jn der
Jetzten Zeit iſt aber Morey zu ſeinem frühern Ent
ſchluſſe zurückgekehrt und bald ſah man ſich genö
thigt, um die Fortſchritte des Uebels zu bekämpfen,
und um einige Nahrung in den Körper zu bringen,
deſſen Mund dieſelbe hartnäckig verweigerte, zu der
indirekten Anwendung eines therapeutiſchen Mittels

zu ſchreiten, deſſen Natur zu errathen wir dem Scharf-
ſinn unſerer Leſer überlaſſen müſſen. Dieſes ephemere
Mittel zeigte ſich aber nicht lange wirkſam, und jetzt
iſt Morey unter gräßlichen Qualen dem Ende ſeiner
furchtbaren Leiden nahe. Der Beiſtand der Kunſt
ſcheint fortan ohnmaächtig, und der Zuſtand Morey's
iſt in dem Grade verzweifelt, daß man ihn ſchwerlich
noch wurde retten können, wenn er ſich auch entſchlie-
ßen ſollte, Nahrung zu ſich zu nehmen. Was
Fieschi betrifft, ſo iſt er vollkommen wiederherge
ſtellt, und es bleiben ihm von ſeinen Wunden nur

Wenn man ihm von dem
Vorhaben Morey's erzahlt, ſo halt er das Ganze fur
eine Erdichtung, und ſagt, was ihn betreffe, wenn
er ſterben muſſe, ſo wolle er doch wenigſtens nicht
Hungers ſterben.

Spanien
Telegraphiſche Depeſche aus Bayonne, d. 122

Okt. Galiano und andere exaltirte Liberale gehören
zu der Kommiſſion, welche das Wahlgeſetzprojekt ent

General Serano hat zu Saragoſſa eine
Vertheidigungs- und Bewaffnungsjunta niedergeſetzt.

Die Nationalgarde iſt in eine Diviſion vereinigt unter
den Oberbefehl des Brigadier Lopez geſtellt worden.

Don Karlos war zu Eßella.
fehlt es an Geldmitteln.

Ein Schreiben aus Bayonne d. 9. Oktober
„meldet, daß Ming am Tage zuvor von Pau abgereiſt

Graf Las

Seinen Anhängern

Dieſe Nachricht verbreitete Unruhe
zu Madrid. Kordova hat ſeine Truppen zwiſchen

VDampelona und Puente la Reyna zufammengezogen.
An der Grenze war das Gerücht im Umlauf es ſei
eine Verſtärkung von 2 bis 8000 Mann unter Gene

ral Lafanca zu Figueras qugekömmen,
Die Nachrichten über B 9 rdegaux ſind ganz wi-

derſprechend bald heißt es, die Sache des Präten-

wurdigſte Weiſe eröffnet worden.

Wiederholung gewuünſcht wurde.
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denten ſei verzweifelt bald wird von Augenzeugen
berichtet, wie er bei Eſtella über 20,000 ſtreitluſtige
Krieger Muſterung gehalten habe.

Jtalien.
Rom, d. 3. Oktober. Dom Miguel, den

man nicht ſo bald wieder zu ſehen glaubte, iſt plötzlich
von Venedig zurückgekommen und hat die Villa Strozzi
zu ſeiner Wohnung gewahlt. Er ſoll dem Herzoge
von Modena auf dem Schloſſe Cattaglio bei Padua
einen Beſuch abgeſtattet haben. Am 28. Sept. iſt in
Folge des ſtarken Regens das Waſſer des Anio mit
voller Gewalt in den Stollen bei Tivoli getreten.
Doch iſt kein Menſch dabei verungluückt und der neus
Waſſerfall ſoll ſich, wie Augenzeugen verſichern ſehr
ſchön und großartig ausnehmen. Den 5. Oktobey
wird nun die feierliche Eröffnung ſtattfinden. Da
durch Schleuſen das Waſſer zuruckgehalten werden
kann, ſo wird der Papſt ſelbſt nach Tivoli gehen, um
das Schauſpiel in dem Augenblicke zu ſehen, wenn

z Waſſermaſſe ſich in den Abgrund zu ſturzen an
ngt.

Rom, d. 7. Oktober. Das heutige Diario be
richtet, daß ſich geſtern ſowohl der Papſt, als die
verwittwete Königin beider Sicilien und Dom Miguel,

nach Tivoli begeben haben, um die neuen Waſſerlei
tungen des Anio zu beſichtigen.

Kunſt-Nachricht.
Halle, den 21. Oktober.

Das vom Herrn Muſikdirector Dr. Naue veran
ſtaltete Muſikfeſt iſt durch das am 20. d. M. zur Nach
feier des Geburtstages Sr. Königl. Hoheit des Kron-
prinzen veranſtaltete und vom Herzogl. Deſſauiſchen Hoff
Kapellmeiſter Dr. Schneider geleitete Konzert auf die

Alle Erwartungen
ſind durch die herrlichen Kunſtleiſtungen weit ubertroffen
worden. Das Konzert begann mit der kraftig impoſan-
ten Ouvertuäre uber akademiſche Burſchenlieder vom Hrn.
Kapellmeiſter Dr. Fr. Schneider. Um dieſes Werk
gehörig wurdigen zu können, muß man ſie nur n ei
nem ſolchen Orcheſter vortragen hören. Fräul. Viglſang eine Arie aus der Oper la Sonnambola von BDelint

und eine Arie aus Titus von Mozart, und entzückte eben
ſo ſehr durch die Schönheit ihrer Stimme und ihren Vor-
trag, als durch die wahrhaft hohe Vollendung ihrer
Kunſtfertigkeit. Alle übrigen Kunſtleiſtungen ſtanden
den genannten wuürdig zur Seite. Dahin gehören das
große Quadrupel Konzert für 4 Violinen von Maurer.
Dieſe ausgezeichnete Kompoſition wurde guf eben ſo aus-
gezeichnete Weiſe von den Herren Urbanek und To-
maſſini aus Berlin, und den Herren Lindner und
A. ppel aus Deſſan vorgetragen, daß allgemein eine

Als große Kuünſtler
hatten wir ferner Gelegenheit Herrn Queißer aus
Leipzig in dem Concertino fur die Baßpoſaune von Kum-

mer und Herrn Kammermuſikus Drechsler aus Deſ-
ſau in dem Amuſement fur das Violoncell von Dotzguer
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zu bewundern. Auch Herr Nauenburg von hier
erwarb ſich durch den Vortrag einer Arie von O. Nicolai
lebhaften und verdienten Beifall, ſo wie auch der zweck
mäßige gute Vortrag des salvum fac principem durch
acht Mitglieder des akademiſchen Singvereins der Aner
kennung würdig war. Die B dur-Symphonie No. 4.
von Beethoven beſchloß das Konzert. Die Ausfuührung
deſſelben war des dieſelbe dirigirenden Meiſters der Ton
kunſt, Herrn Kapellmeiſter Dr. Schneider, und des
witwirkenden ausgezeichneten Künſtlerperſonals wurdig.

l J W n e metc.

ds und Geld Cours.Fon
Berlin, es Pr. Cour. es Pr. Cour.

d 20. Okt. 1335. e Br. G. ca Br. G.
St. Schuldſch. [1014 1013 Oſtpr. Pfanddr. 4102
Pr. Engl. Ob, 3504 100 99 Pomm. Pfandbr. 41043
Pr. Sch. d. Seeh. 604 59 Kur u. Nm. do. 41025
Km. Ob. m. l. C. 4 1015 1003 Schleſiſche do. 1063
Nm. Jnt. Sch. do 4 101 rrückſt. C. d. Km. 844Berl. Stadt Ob, 4 1014 1014 do. do. d. Nm. 844
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 8441
Elbing. do. 451 do. do. d. Nm. 844Danz. do. in Th. 42442 Gold al marco -2164 215
Weſtpr. Pfob. A. 4 10253 Neue Duk. 182
Gr,-Hz, Poſ. do. 4 11024 Friedrichsd'or 18 18

Disconto si

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Magdeburg, d. 19. Oktober. (Nach Wispeln.)
Weizen 28 294 thl. Gerſte 22 23 thl.
Poggen 24 25 Hafer 15 164

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. Oktober: 54 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Hamburg, d. 16. Oktober. Die Preiſe der

beſſeren Qualitäten Weizen hauptſächlich markſcher
und mecklenburgiſcher) haben ſich bei unbedeutender Zu
fuhr hinlanglich behauptet, waährend die geringeren
ſelbſt zu den niedrigſten Preiſen ſchwer zu begeben wa
ren. Von Roggen iſt noch Einiges zur Verſendung
gekauft worden und die Preiſe haben ſich ziemlich feſt
behauptet da die Zufuhren im Ganzen nur mittelmä-
ßig waren. Mit Gerſte iſt es ſtille geblieben. Zu
fuhren aus dem Oberlande fehlen ganz, und die von der
Unterelbe, meiſtens von mittler Qualität, waren auch
nur ſehr unbedeutend dennoch blieb der Abſatz ſchwach.
Hafer hat ſich bei nicht großen Zufuhren und unbe
deutendem Umſatz im Preiſe behauptet. Erbſen ha-
ben in ſchöner Qualität einzeln Käufer gefunden. Klei
ctigkeiten Wicken, die zu Markt gebracht worden, giw
gen ziemlich gut zu den beſtehenden Preiſen ab. Rapp-
ſaamen fand Anfangs weniger Kaufluſt, in den letz-
ten Tagen iſt aber zu den alten Preiſen wieder Mehre
res umgeſetzt worden. Jn Rappkuchen und Lein
kuchen vichts von Erheblichkeit gemacht.
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Zeichen abgefaßt ſind.

Fremden- Liſt e.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Oktobev,

Jm Kronprinzen: Hr. Obermedizinalrath d. Fro-
riep m. Fam. a. Weimar. Hr. Graf v. Schu
lenburg a. Vitzenburg. Hr. Kaufm. Suüldner
a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Stock
mann u. Hr. Kfm. Bartmann a, Braunſchweig.

Hr. Gutsbeſ. v. Bergmann a. Winkerfeld.
Die Hren. Kfl. Roth u. Weſendonk a. Elberfeld.

Setade Zürch: Hr. Kaufm. Lütgens a. Eupen.
Goldenen Ring: Hr. Major v. Möllendorf a.

Potsdam. Hr. Rittergutsbeſitzer v. Trotha a.
Schkopau. Hr. Stud. theol. Bölſche a. Fal
lersleben.

Goldenen Löwen: Hr. Kaufm. Thoma a. Wikkten
berg. Hr. Fabr. Engelcke a. Hamburg. Hp.
Dr. med. Schwarz a. Leipzig. Hr. O. L. Ger.
Ref. v. Klein a. Marienwerder. Hr. Kaufm.
Wendler a. Bremen. Hr. Kaufm. Blank u. dir
Fräul. Wiegandt u. Lange a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Roſenbaum a. Halberſtadt.

Schwarzen Bär: Hr. Gurtler Bächner a. Erfurt.
Hr. Lehrer Jmiſch a, Stettin. Hr. Agent

Schulze a. Leipzig. Hr. Kaufm. Wallerſtetn
a. Deſſau. Hr. Kaufm. Kleine a. Munſter,
Hr. Mil. Arzt Oſſive a. Nordhauſen. Hr.
Candidat Krumbholz a. Eichholz. Die Hrrn.
Stud. Stockmann u. Schettler a. Cöthen.

Bekanntmachungen,
Bekanntmachung.

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkarf der von der
verſtorbenen Ehefrau des Seiler Fräsdorf, Louiſe
geb. Peters, nachgelaſſenen Effekten, beſtehend in
Meubtes, Betten, Leinen, Kleidungsſtücken und Haus
geräth, iſt ein Termin in der Fräsdorfſchen Woh
nung hierſelbſt auf den 12. November e. Vormittags
o Uhr, angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige hiermit ein
geladen werdea.

Alsleben, den 17. Oktober 1835.
Königl. Preuß. Gerichts-Amt.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo eben
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, bei
C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle:

Veterinair Recept Taſchenbuch
für Thierärzte und Oekonomen. Oder: Allgemein ver-
ſtändlicher Unterricht in Betreff der in der Thierarznet-
kunde gebräuchlichen Medikamente, ihrer Gabe, Forw,
Verdindung, Bereitung und Anwendung, ſowohl tm
Allgemeinen, als auch in einer Auswahi von 421 Re
zepten die in lateiniſcher Sprache aber ohne chemiſche

Von J. C. G. Lupke. gr. 8.
Preis 25 Sgr.

Zum erſten Kelter-Sonntag, als den 25. Oktober,
wozu die Eisleber Berghautboiſten ihre Aufwartung
machen werden, ladet ganz ergebenſt ein

Auguſt Henze in Höhnſtädt.



Musikkest in Halle.

Zweiter Tag des Muſtikfeſtes,
Heute, Donnerstag den 22. Oktober.

Jndem ich mich ruückſichtlich des Jnhaltes
dieſer heute Statt findenden großen Muſik
auffuhrung auf meine in der geſtrigen Num-
mer des Couriers gegebene Anzeige berufe,
theile ich den geehrten Kunſtfreunden, die das
Concert zu beſuchen beabſichtigen, hierdurch mit,
daß es durch anderweit getroffene Ein
richtungen noch möglich geworden iſt,
eine bedeutende Zahl von Platzen in
dem Concertſagle zu gewinnen, ſo daß
nunmehr noch hinreichende Billette
ausgegeben werden können, ohne irgend
Gedrang zu befurchten.

Einkrittsbillette zu 1 Thaler ſind in der
Schwetſchkeſchen Buchhandlung bei den Her
ren Juwelieren Haberſtroh und Elſaſſer und in
der Holtzmullerſchen Kunſthandlung zu bekom
men.
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Anfang der Muſikauffuhrung um 5 Uhr.
Der Saal wird um 4 Uhr geoöffnet.

Die Billette zu dieſer Muſikauffuührung
ſind bezeichnet:

Zweiter Tag des Musikkestes,
Dr. Naue,

UniverſitätsMuſikdirektor.

Friſchen Hamburger Cavior, Luüneburger Neunau
gen und fetten Limburger Käſe empfing C. H. Riſel.

(Otffene Stellen.) 2 Brennerei- Verwalter
Können auf bedeutenden Gütern recht vortheilhafte
mit hohem Gehalt verbundene Stellen, ausserdem
noch Tantième, freie Wohnung, Station oder Depu-
tat erhalten durch

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstrasse No. 34.,

Neunaugen (Bricken)
empfing und empfiehlt wieder billig

der Haringshändler Boltze.

In dem in der Bruderſtraße No. 208 unwett des
Königl. Landgerichts belegenen Hauſe iſt die mittlere
Etage, die bis jetzt ſeit mehreren Jahren der Hr. Prof.
Diek bewohnt, beſtehend aus mehreren Stuben,
Kammern, Küche, Keller, Boden und Mitgebrauch
des Waſchhauſes, kuünftige Oſtern 1836 zu vermiethen.

Wittwe Ar nold.
Aechte ZephyrWolle, ſeidenen und leinenen Cane-

vas, empfiehit zu den billigſten Preiſen
Friedrich Schröter

in Brehna.
Am 13. d. M. iſt mir ein großer ſchwarzer Hund

zugelaufen der rechtmaßige Eigenthumer kann ihn ge-
gen Erſtattung der Jnſertions und Futterkoſten in Em
pfang nehmen bei

Gottlieb de Parade,
in Gutenberg.

Es iſt Mittwoch fruh, den 21. Oktober, eine blaue
runde Perlbörſe, mit ſilbernem Bügel, worauf die Buch
ſtaben, F. W. v. L., Datum und Jahreszahl eingra
virt ſind verloren gegangen. Wer dieſelbe in der gro
ßen Ulrichsſtraße Nr. 87 abgiebt, erhält das darin be
findliche Geld zur Belohnung,

Eine ſich der beſten Frequenz erfreueyde Gaſtwirth-
ſchaft ſoll ſofort mit Uebergabe ſämmtlicher Jnventarien
gegen 300 Thlr. Caution verpachtet werden durch den
Amtmann Heine in Halle, Steinweg Nr. 1721.

Zum erſten Kelterfeſte, den 26. d. M., ladet erge
benſt ein

L. Finger in Rollsdorf.
e

Der beliebte orientaliſche RaucherBalſam,
welcher mit einigen Tropfen auf den warmen Ofen oder
Blech gegoſſen, ein geräaäumiges Zimmer mit dem ange
nehmſten Wohlgeruche anfuüllt, iſt in Fläſchchen zu 7 Sgr.
6 Pf. fortwährend zu bekommen bei Herrn Albert
Bertram in Alsleben.

Eduard Oeſer in Leipzig.
Den 238. und 28. Oktober iſt Reiſegelegenheit nach
Berlin, bei Kröning in der Schmeerſtraße No.

710.
n dem Hauſe Schmeerſtraße No. 707., iſt der
Laden zu einem beliebigen Geſchäft, nebſt 1 Stube,
1 Kammer Kuüche, Keller und Bodenraum, ſogleich
oder von Neujahr 1836 ab, zu vermiethen, woruüber
große Ulrichsſtraße No. 19. Auskunft ertheilt wird.
Mein Perſonenwagen fährt jeden Montag, Mitt-
woch und Sonnabend früh aus dem Gaſthof zum gold
nen Ring nach Magdebur g.

Kermbach.
T Tänedutger und Pommerſche Neunaugen bei

C. G. Theune Brauer.
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